
Wiederein
gliederungs
teilzeit 
schrittweise rückkehr 
nach langem krankenstand

Win-Win-Win Modell

die Wiedereingliederungsteilzeit 
kennt nur Gewinner:

arbeitnehmer erhalten ihre Jobs und 
bekommen höhere geldleistungen 
als im krankenstand

arbeitgeber behalten qualifizierte  
mitarbeiter und zahlen nur aliquotes  
entgelt und aliquote lohnnebenkosten

 das sozialsystem schreitet präventiv ein,  
investiert in die arbeitsfähigkeit von  
menschen und verhindert höhere kranken-
standstage oder das ausscheiden aus dem  
erwerbsleben mit den damit verbundenen 
kosten   

Beispiel: Fachkraft kehrt in den Job zurück

Frau maier arbeitet seit 5 Jahren im Büro eines mittelstän-
dischen handwerkunternehmens. sie fühlt sich sehr wohl 
in ihrem Job und auch ihr arbeitgeber ist mit den qualifi-
zierten leistungen von Frau maier sehr zu frieden. mitte 
2016 wir bei Frau maier ein bösartiges melanom diagnosti-
ziert. Frau maier und ihr chef vereinbaren, dass sie sich 
voll auf ihre medizinischen Behandlungen und ihre gene-
sung konzentrieren soll. glück licherweise schlagen die 
Behandlungen bei Frau maier positiv an und ihre gene-
sung macht sehr rasch Fortschritte. sie möchte daher im 
Juli 2017 wieder in ihren Job zurückkehren. da sie nach 
längerem konzentrierten arbeiten jedoch noch schnell 
müde wird, möchte sie zunächst nur wenige stunden pro 
woche arbeiten. sofern der wiedereinstieg wie erhofft gut 
klappt, möchte sie die wochenstunden schrittweise erhö-
hen. Frau maier‘s chef unterstützt die geplante stufen-
weise rückkehr von Frau maier und freut sich sehr, eine 
langjährige und erfahrene Fachkraft weiterhin in seinem 
team zu haben.
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Haben Sie FraGen? 

besuchen Sie unsere Homepage wko.at oder wenden Sie 
sich an die Wirtschaftskammern Österreichs:

Burgenland  tel.: 05 90 907-2330
kärnten  tel.: 05 90 904-777
niederösterreich  tel.: (02742) 851-17310
Oberösterreich  tel.: 05 90 909
salzburg  tel.: (0662) 88 88-397
steiermark  tel.: (0316) 601-601
tirol  tel.: 05 90 905-1111
Vorarlberg  tel.: (05522) 305-0
wien  tel.: (01) 514 50-1010

regionale telefonhotlines fit2work erreichen sie 
mO–dO 8:00–18:00 uhr und Fr 8:00–15:00 uhr. 

die kontaktstellen finden sie unter www.fit2work.at

informationen und sonstige dokumente können unter 
folgendem link auf wko.at abgerufen werden.

neu ab 1. Juli 2017



SCHrittWeiSe WiedereinGliederunG 
naCH lanGeM KranKenStand

auf initiative der wirtschaftskammer Österreich gibt es seit 
1.7.2017 die neue wiedereingliederungsteilzeit: die Wieder-
eingliederungsteilzeit ist eine für arbeitnehmer wie für  
arbeitgeber freiwillige vereinbarte, befristete teilzeit. der 
arbeitgeber zahlt nur den entsprechend der arbeitszeit  
reduzierten lohn inklusive der lohnnebenkosten. ein Zu-
schuss der krankenversicherung federt die einkommens-
einbuße des arbeitnehmers ab. mit diesem modell sollen 
menschen nach längeren krankenständen schrittweise voll 
ins erwerbsleben zurückkehren. der dienstgeber kann so 
wichtige Fachkräfte im Betrieb halten.

VorauSSetzunGen   

n   mindestens sechswöchiger ununterbrochener  
Krankenstand

n   Zumindest ununterbrochenes dreimonatiges  
dienstverhältnis vor krankenstand

n   Schriftliche Vereinbarung zwischen arbeitgeber und  
arbeitnehmer (wiedereingliederungsvereinbarung)

n   Ärztliche bestätigung der arbeitsfähigkeit des  
arbeitnehmers

n   beratung des arbeitnehmers und des arbeitgebers durch 
Fit2work oder Zustimmung durch einen arbeitsmediziner 
bzw. das arbeitsmedizinische Zentrum

n   erstellung eines Wiedereingliederungsplanes (ablauf 
der wiedereingliederung, zB zeitliche ausgestaltung)

n   Chef- und kontrollärztliche Genehmigung des  
zuständigen krankenversicherungsträgers

WiCHtiGe GrundSÄtze 
der WiedereinGliederunGSteilzeit 

n   reduktion der arbeitszeit gegenüber der normal-
arbeitszeit um mindestens ein Viertel, höchstens um  
die Hälfte

n   wöchentliche arbeitszeit: jedenfalls 12 stunden

n   Flexible zeitliche ausgestaltung innerhalb des Kalender-
monats möglich, wobei das vereinbarte arbeitszeitausmaß 
im durchschnitt eingehalten werden muss und um nicht 
mehr als 10% über- bzw. unterschritten werden darf 

n   es kann in der Praxis sinn machen, im schnitt z.B.  
20 stunden wiedereingliederungsteilzeit zu vereinbaren, 
dabei im ersten monat 12 stunden, im zweiten 20 stun-
den und im dritten monat 28 stunden zu beschäftigen 
(siehe obiges Beispiel).

n   tätigkeiten während der wiedereingliederungsteilzeit 
müssen vom arbeitsvertrag gedeckt sein

n   entlohnung während der wiedereingliederungsteilzeit:
 – arbeitgeber zahlt aliquotes entgelt (zB 50 Prozent)
 –  wiedereingliederungsgeld in der höhe des erhöhten 

krankengeldes (leistung der krankenversicherung)

n   der arbeitnehmer erwirbt während der wiedereinglie-
derungsteilzeit volle dienstzeitabhängige ansprüche  
(zB urlaubsansprüche); urlaube sind in diesem Zeit-
raum möglich; bei gewöhnlichen krankenständen läuft 
das regime der wiedereingliederungsteilzeit weiter.

n   der arbeitnehmer ist während der wiedereingliede-
rungsteilzeit pensionsversichert; die beitragsgrund-
lage für Pensionsversicherung ist geschützt, es gilt 
jene vor beginn der Wiedereingliederungsteilzeit  

n   Maximale dauer: sechs monate mit einmaliger  
Verlängerungsmöglichkeit um maximal drei monate 

n   Beendigung:
 – durch Zeitablauf
 –  Vorzeitige Beendigung aufgrund rascherer rückkehr 

zur normalarbeitszeit (kann nur arbeitnehmer  
verlangen)

 –  motivkündigungsschutz: arbeitnehmer darf nicht  
wegen der (geplanten) durchführung oder ablehnung 
einer wiedereingliederungsteilzeit gekündigt werden 

 –  wartezeit für neuerlichen anspruch: 18 monate nach 
ende der wiedereingliederungsteilzeit

KranKenStand 
> 6 WoCHen

entgelt

Beispiel

1. Monat
2. Monat

3. Monat
4. Monat

wietZ-Vereinbarung 
über 20 stunden

Bandbreite für 
einzelne wochen 
(+/- 10 %)

12 stunden  
(=30 % von 40)

10,8 bis 13,2 stunden 18 bis 22 stunden 25,2 bis 30,8 stunden 28,8 bis 35,2 stunden

20 stunden
28 stunden 

z.B. 32 stunden
(= 75 % von 40)

1/2 1/2 1/2 3/4


